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Freitag, 2. September 2011 
Vormittag 

Vorsitz: Standespräsident Ueli Bleiker 

Protokollführer: Patrick Barandun 

Präsenz: anwesend 118 Mitglieder 

 entschuldigt: Conrad, Thöny 

Sitzungsbeginn: 8.15 Uhr 

 
 

1. Nachtragskredite 

Präsident der GPK: Kollegger (Malix) 
Regierungsvertreter: Schmid, Janom Steiner, Trachsel, Cavigelli, Jäger 
 
   Antrag der GPK 
   Von der Orientierungsliste der GPK über die bewilligten Nachtragskredite zum Budget 

2011 sei Kenntnis zu nehmen. 
 
Beschluss  Der Grosse Rat nimmt von der Orientierungsliste der GPK, 1. bis 2. Serie zum Budget 

2011, Kenntnis. 

2. Wahl von drei Vorberatungskommissionen 

  a) Wahl Vorberatungskommission Verwaltungszentrum – Projekt «sinergia» (Ok-
tobersession 2011) 

  
 Wahlvorschläge 

 Berther (Disentis), Bondolfi, Casty, Casutt Renatus, Claus, Gartmann-Albin, Grass, 
Heiz, Parpan, Tscholl, Waidacher 

  b) Wahl Vorberatungskommission Zusammenschluss der Gemeinden Igis und 
Mastrils zur Gemeinde Landquart (Dezembersession 2011) 

 Wahlvorschläge 
 Bucher-Brini, Caluori, Davaz, Engler, Felix, Geisseler, Jeker, Koch (Tamins), Nick, To-
maschett-Berther (Trun), Wieland 

  c) Wahl Vorberatungskommission Zusammenschluss der Gemeinden Trun und 
Schlans zur Gemeinde Trun (Dezembersession 2011) 

 Wahlvorschläge 
 Bucher-Brini, Buchli-Mannhart, Casanova-Maron, Casutt Renatus, Della Vedova, Foffa, 
Giacomelli, Michael (Castasegna), Montalta, Papa, Tomaschett (Breil) 

 
 Wahl 
 Die Wahlvorschläge a) – c) werden in globo mit 101 zu 0 Stimmen genehmigt. 
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3. Wahl Kommission für Bildung und Kultur, 1 Mitglied für die Amtsdauer 2011-2014 (Ersatzwahl) 

 Wahlvorschlag 
 Fasani 

 
 Wahl 
 Der Wahlvorschlag wird mit 103 zu 0 Stimmen genehmigt. 

4. Gesetz zur sozialen und beruflichen Integration von Menschen mit Behinderung (Behindertenintegrationsgesetz; 
BIG) (Botschaften Heft Nr. 2/2011-2012, S. 211) (Fortsetzung) 

Präsident der Kommission 
für Gesundheit und Soziales: Candinas 
Regierungsvertreter: Trachsel 
 
II. Detailberatung (Fortsetzung)  II. Soziale Integration 
 1. GESCHÜTZTE WOHNPLÄTZE UND WOHNBEGLEITUNG 
 Art. 5 – 7  
 Antrag Kommission und Regierung 
 Gemäss Botschaft 
 
 Angenommen 
 
 
 Art. 8 Abs. 1 
 Antrag Kommission und Regierung 
 Gemäss Botschaft 
 
 Angenommen 
 
 
 Art. 8 Abs. 2 
 Antrag Kommission und Regierung 
 Gemäss Botschaft 
 
 Antrag Furrer-Cabalzar 
 Ändern wie folgt: 
 Die Regierung legt die Bedingungen für die Reservenbildung (…) fest. 
 
 Abstimmung 
 Der Grosse Rat folgt dem Antrag der Kommission und Regierung mit 77 zu 8 Stimmen. 
 
 
 Art. 9 – 13  
 Antrag Kommission und Regierung 
 Gemäss Botschaft 
 
 Angenommen 
 
 
 2. BERATUNGS- UND INTEGRATIONSANGEBOTE 
 Art. 14 Abs. 1 

 a) Antrag Kommissionsmehrheit (6 Stimmen: Candinas, Casanova-Maron, Holzinger-
Loretz, Kleis-Kümin, Niggli-Mathis (Grüsch), Troncana-Sauer; Sprecher: Candinas) und 
Regierung 

 Gemäss Botschaft 
 

 b) Antrag Kommissionsminderheit (2 Stimmen: Noi-Togni, Trepp; Sprecherin Noi-
Togni) 

 Ändern wie folgt: 
 Der Kanton gewährt für Beratungs- und Integrationsangebote Beiträge. 
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 Abstimmung 
Der Grosse Rat folgt dem Antrag der Kommissionsmehrheit und Regierung mit 74 zu 33 
Stimmen. 

 
 
 Art. 14 Abs. 2 
  Antrag Kommission und Regierung 
 Gemäss Botschaft 
 
 Angenommen 
 
 
 Art. 14 Abs. 3 

 a) Antrag Kommissionsmehrheit (5 Stimmen: Casanova-Maron, Holzinger-Loretz, Kleis-
Kümin, Niggli-Mathis (Grüsch), Troncana-Sauer; Sprecherin: Casanova-Maron) und Re-
gierung 

 Gemäss Botschaft 
 

 b) Antrag Kommissionsminderheit (3 Stimmen: Candinas, Noi-Togni, Trepp; Sprecher: 
Candinas) 

 Ergänzen wie folgt: 
 Die Anerkennung wird erteilt, wenn das Angebot geeignet ist, Personen mit Behinderung 
zu fördern und der kantonalen Angebotsplanung entspricht. Als beitragsberechtigt gel-
ten u.a. Massnahmen zur Förderung der Mobilität, Beratungs- und Betreuungs-
dienste, Freizeitangebote für Menschen mit Behinderung oder Aus-, Fort- und Wei-
terbildungskurse. 

 
 Abstimmung 

 Der Grosse Rat folgt dem Antrag der Kommissionsmehrheit und Regierung mit 71 zu 38 
Stimmen. 

 
 
 III. Berufliche Integration 

 1. GESCHÜTZTE ARBEITS- UND TAGESSTRUKTURPLÄTZE SOWIE 
ARBEITSBEGLEITUNG 
Art. 15 – 22  

 Antrag Kommission und Regierung 
 Gemäss Botschaft 
 
 Angenommen 

 
 
2. INTEGRATIONSARBEITSPLÄTZE IN BETRIEBEN DES ERSTEN 
ARBEITSMARKTES 
Art. 23 Abs. 1 
a) Antrag Kommissionsmehrheit (6 Stimmen: Candinas, Casanova-Maron, Holzinger-
Loretz, Kleis-Kümin, Niggli-Mathis (Grüsch), Troncana-Sauer; Sprecher: Candinas) und 
Regierung 
Gemäss Botschaft 
 
b) Antrag Kommissionsminderheit (2 Stimmen: Noi-Togni, Trepp; Sprecher: Trepp) 
Ändern wie folgt: 
Der Kanton unterstützt Betriebe des ersten Arbeitsmarktes, welche Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze für Personen mit Behinderung anbieten, durch Beratung und durch Gewäh-
rung von Beiträgen. 
 
Abstimmung 
 Der Grosse Rat folgt dem Antrag der Kommissionsmehrheit und Regierung mit 63 zu 36 
Stimmen. 
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Art. 23 Abs. 2 
 Antrag Kommission und Regierung 
Gemäss Botschaft  
 
 Angenommen 

 
 
 
 
Schluss der Sitzung: 12.05 Uhr 
 
 
 
 
Es sind keine Vorstösse eingegangen. 
 
 
 
 

Für die Genehmigung des Protokolls 

durch die Redaktionskommission: 

Der Standespräsident: Ueli Bleiker 

Der Protokollführer: Patrick Barandun 
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